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\ E‘ Die Firma Hippoplast und die
Baltic Farrier School haben

unter Leitung von Burkhard

Rau nun das Therapie-Paket [

,LaminitisEx“ zusammenge-
stellt. Es enthalt das Messge-

® rdt und alle Elemente zur

Hufrehe-Prophylaxe  (aufer
derKuihlgamasche) und kostet
etwa 200,- €.

Info:
www.pferdesachverstand.de
und www.hippoplast.de



Verwendete Distiller 7.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 623.622 793.701 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 120 dpi
     Downsampling für Bilder über: 120 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: << /HSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 120 dpi
     Downsampling für Bilder über: 120 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: << /HSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 7000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 7.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [ 0.0 0.0 0.0 0.0 ]
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /JPEG2000GrayACSImageDict << /Quality 15 /TileHeight 256 /TileWidth 256 >>
     /GrayImageMinResolution 150
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /AllowTransparency false
     /CropGrayImages true
     /JPEG2000ColorACSImageDict << /Quality 15 /TileHeight 256 /TileWidth 256 >>
     /EncodeColorImages true
     /CropColorImages true
     /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /EmitDSCWarnings false
     /AllowPSXObjects true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /DSCReportingLevel 0
     /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
     /NeverEmbed [ ]
     /JPEG2000GrayImageDict << /Quality 15 /TileHeight 256 /TileWidth 256 >>
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.0
     /CompressObjects /Off
     /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
     /JPEG2000ColorImageDict << /Quality 15 /TileHeight 256 /TileWidth 256 >>
     /GrayImageDict << /HSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
     /UsePrologue false
     /AutoFilterColorImages false
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveFlatness true
     /PreserveOverprintSettings false
     /PDFXTrapped /False
     /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
     /UCRandBGInfo /Remove
     /AutoRotatePages /None
     /PDFXOutputIntentProfile (None)
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.4
     /PassThroughJPEGImages false
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorSettingsFile (Color Management Off)
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.0
     /DetectBlends true
     /CreateJDFFile false
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
     /MonoImageMinResolution 1200
     /GrayACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PDFXCompliantPDFOnly false
     /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
     /ColorACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
     /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 120
     /AutoPositionEPSFiles true
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /MonoImageDepth -1
     /CropMonoImages true
     /ColorImageMinResolution 150
     /EncodeGrayImages true
     /EmbedOpenType false
     /ColorImageMinDownsampleDepth 1
     /DownsampleGrayImages true
     /Description << /DEU Erzeugt PDF 1.4 Dateien mit 120 dpi >>
     /DownsampleMonoImages true
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PDFXOutputCondition ()
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /DownsampleColorImages true
     /PreserveDICMYKValues true
     /Binding /Left
     /DetectCurves 0.1
     /MonoImageResolution 300
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageResolution 120
     /PDFX1aCheck false
     /PDFX3Check false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /SyntheticBoldness 1.0
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /PDFXOutputConditionIdentifier ()
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /ParseICCProfilesInComments true
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /EmbedJobOptions false
     /AutoFilterGrayImages false
     /PDFXNoTrimBoxError true
     /GrayImageMinDownsampleDepth 2
     /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [ 0.0 0.0 0.0 0.0 ]
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /HSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /CompressPages true
     /CheckCompliance [ /None ]
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Gesundheit

Hufrehe verhindern

Die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse: Warmemessungen am Huf signalisieren Hufrehe,
bevor die Symptome auftreten. Mit sofortiger Therapie bleibt das Pferd gesund.

von Burkhard Rau

Jedes Pferd kann an Hufrehe
erkranken. In den meisten
Fachartikeln geht es darum,
was Hufrehe ist, was sie aus-
16st, mit welchen Medikamen-
ten und Methoden der Hufbe-
schlagskunst ihr zu begegnen
ist. Doch am wichtigsten ist:
Was kann jede/r tun, damit
die entstandene Erkrankung
moglichst milde oder
schmerzfrei verlauft?

Die Initialzeit nutzen

Warmemuster im Hufbereich
auftritt. Das eroffnet die Mog-
lichkeit, bereits in diesem
Stadium der Erkrankung ge-
eignete MaRnahmen zu er-
greifen, so dass auch der wei-
tere Verlauf symptomfrei
bleibt: Die Krankheit heilt ab,
ohne dass das Pferd lahm
geht oder die fiir die Hufrehe
typische Schmerzstellung
einnimmt.

Unsere eigenen Beobachtun-
genanverschiedenen Pferden

Furjedermann erschwinglich
hingegen ist ein so genannter
Pyrometer. Er misst bertih-
rungslos die Temperatur an
einem angepeilten Punkt.
Das Gerat muss auf die Ober-
flache, deren Temperatur es
zu messen gilt, abgestimmt
sein. Fir die Messung am
Pferdehuf eignet sich der
HorseScan.

Risiko? Taglich messen!

Fruherkennung sind verglei-
chende Temperaturmessun-
gen an verschiedenen Punk-
ten der Hornkapsel.

Bei Pferden mit chronischer
Hufrehe ist das Aufspliren der
Initialzeit bei einer neuerli-
chen Erkrankung ebenfalls
moglich. Das Warmemuster
ist dhnlich wie bei einer
Ersterkrankung. Doch bei
diesen Pferden eignet sich die
Hufzehe nicht als Referenz-
punkt zur Erkennung. Die

ergaben: Nicht immer, wenn  In Zeiten erhohten Rehe-Risi-  vergleichende  Warmemes-
Hufrehe hat eine lange Initial-  dieses spezifische Waiarme-  kos wird taglich die Messung  sung wird ausschlieRlich im
zeit: Der Verlauf der Erkran-  muster am Huf auftritt, folgt  an einem Vorder- und Hinter-

kung hat schon begonnen,
aber es sind noch keine klini-
schen Symptome zu erken-
nen. In dieser Phase frisst das
Pferd normal, bewegt sich wie
gewohnt, zeigt kein unge-
wohnliches Verhalten. Nichts
deutet darauf hin, dass der
Krankheitsprozess in den
Hufen des Pferdes bereits be-
steht.

Forschungen an der veteri-
narmedizinischen Fakultat
der Freien Universitiat Berlin
ergaben, dass in dieser noch
symptomfreien Initialzeit ein
fir die Hufrehe typisches

Das Kiihlsystem: Vom Karpal-
gelenk abwirts bis zum
Fesselbein wird die Recoolix
boots-Bandage eingesetzt. Die
Hufwand wird mit einer Hufglo-
cke, die Sohle mit einer Kiihl-
einlage therapiert.

zwingend eine Hufrehe. Doch
es gibt keine Hufrehe-Erkran-
kung ohne dieses signifikante
Wéarmeverteilmuster.

Thermobild vom Huf

Das bekannteste Gerdt zur
Erkennung von Wirme ist
eine Thermokamera. Sie
misst die vom Korper abgege-
bene Warmestrahlung und
setzt sie in ein Bild um. Jeder
Temperatur kann eine ent-
sprechende Farbe zugeordnet
werden. Wenngleich ein
Thermobild des gesamten
Pferdes zahlreiche interes-
sante und hilfreiche Erkennt-
nisse liefern wird, so ist ein
solches System fiir die hier
geforderte Friherkennung
der Hufrehe nicht notig und
fur den privaten Pferdehalter
in der Anschaffung zu teuer.

huf des Pferdes wiederholt.
Sie sollte ohne Sonnenein-
strahlung (am frithen Morgen
oder am spaten Abend) vorge-
nommen werden. Es ist rat-
sam, die Messungen beijedem
Pferd der Gruppe durchzu-
fuhren.

Bei bekannt disponierten
Pferden kann aber auch eine
Messung exemplarisch fiir die
Gesamtgruppe ausreichen
(hierzu liegen uns bisher kei-
ne Untersuchungen vor). Die
Messergebnisse an den ver-
schiedenen Punkten am Huf
werden notiert und ausgewer-
tet.

Das Warmemuster erkennen

Wahrend der Hufrehe-Initial-
zeit zeigt der Huf ein typi-
sches Warmemuster (siehe
Foto Seite 47). Wichtig fur die

Huf kaputt?
£%  CLOG helfen weiter|

DALLMER Hufschuhe I
www.dallmer.de

hufschuh@dallmer.de ||

~— Tel. 04172-5100 - Fax 7294

HUFROLLENSPEZIALIS/:I'F,,rs;:’

stationdre und ambulante
Therapie bei Hufrollenerkrankungen,
Hufbeinsenkung, Hufbeindurchbruch,
Arthrose, Hufkrebs, loser Wand,
Hornspalten, Mauke und Strahlfdule!

www.der-hufheilpraktiker.de
fon: +49 (0) 65 57 - 90 00 00

BESW
Hufakademie

A/ MaBstab fiir moderne
Ausbildung am Huf

Neue Hufbeschlagsverordnung:
Hufpflege und Huftechnik

mit unserer Ausbildung
weiterhin rechtmiBig
Gutachten vorhanden

Telefon 08093-5028
www.besw.de




Gesundheit [JMCH

Bereich der Seitenwand

durchgefiihrt.

Kryotherapie stoppt den
Krankheitsverlauf

Die in der Initialzeit starten-
de Therapie besteht aus zwei
Elementen: der Kryotherapie
und dem Hochstellen der
Trachten.

Der australische Professor
Christopher Pollitt zeigte,
dass bei Pferden, bei denen
die Hufrehe bewusst erzeugt
wurde, durch das Kithlen der
Hufe und der Beine wahrend
der Initialzeit der Eintritt in
das klinische Stadium verhin-
dert werden konnte: Er stellte
sie Uber einen Zeitraum von
48 Stunden zum Teil mit nur
einem Bein in eine bis Uber
das Karpalgelenk reichende
Roéhre, um Bewegung des
Pferdes zu verhindern. Die
Kiihlung erfolgte mittels Eis-
wasser; das Bein wurde auf
etwa funf Grad Celsius abge-
kiihlt. Pollitt konnte zeigen,
dass im gekiihlten Bein keine
Hufrehe entstand, im unge-
kithlten jedoch die Erkran-

kung ihren Lauf nahm. Das
Wissen, dass Kithlen ein Mit-
tel ist, die Schmerzen des
Pferdes zu lindern und den
Verlauf der Krankheit gema-
RBigter ablaufen zu lassen, ist
nicht neu.

Keine Lahmheit, keine
Schmerzen

Neu hingegen ist die Erkennt-
nis, dass das Abklhlen der
Hufe dazu fihrt, dass die
Krankheit noch vor Errei-
chen der Lahmheit, noch vor
der durch Schmerzinitiierten
typischen Stellung wieder
abklingt. Diese Therapie ist
jedoch nur moéglich, wenn der
Beginn der Initialzeit der
Hufrehe bekannt ist.

Eine weitere Erkenntnis Pol-
litts ist ebenso wichtig: Er
konnte zeigen, dass die uber
48 Stunden wirkende Kiih-
lung von Bein und Huf mit
Wasser keinerlei schadliche
Einflisse auf die Haut oder
das Horn des Pferdes zeigten.
Der erste Teil der Therapie
besteht also darin, dem Pferd
Hufe und Beine zu kiihlen.

Das ist neu
am Swiss Horse Boot

Den Hufschuh Swiss Horse Boot
gibt es ab sofort in sieben Gro-
Ben. Die neu angebotene Grofie
Nr. 4 ist fur eine Hufbreite von
zirka 14 bis 15,5 Zentimeter (Huf-
lange ideal 15 Zentimeter) geeig-
net. Durch Erwdarmen kann der
Schubh fast allen Hufformen an-
gepasst werden.

Ebenfalls neu ist die zur Selbst-
montage geeignete zusdtzliche
Verschniirungsmoglichkeit. Sie
filhrt hinten am Boot durch eine
Halterungsschlaufe, die auf drei

Foto: Hersteller

verschiedene Hohen einstellbar
ist. Jeder Swiss Horse Boot kann
auf die neue Halterung umge-
baut werden.

Infos: Swiss Horse Boot, H. Roh-
ner-Schlegel, Telefon 0041 81
252 2773.

R

Die geschieht mittels einer
Bandage (Recoolix boots),
Hufglocke und Kiihleinlage.
Diese drei Elemente basieren
auf dem gleichen Prinzip: Das
verwendetete Material ist ein
grofRvolumiger, luftzirkulier-
ter Stoff. Ein spezielles Granu-
lat speichert Wasser, das ver-
dunstet und wirkt durch die
Verdunstungskalte kiithlend.
In der 48-stiindigen Therapie-
zeit kann durch das (je nach
Aufdentemperatur) stiindliche
Begief3en der Kryoelemente
mit Eiswasser die von Pollitt
geforderte Kiuhlung erreicht
werden. Mit dem HorseScan
ist der Erfolg der Abkiihlung
am Huf stets tiberpriifbar.

Die Kiihlelemente fiir Bein,
Huf und Hornsohle sind im-

mer wieder verwendbar. Wer-
den sie nicht mit Eiswasser,
sondern mit ungekihltem
Leitungswasser durchnésst,
entsteht ein tiber 24 Stunden
gleich bleibender Kiihleffekt,
der auch auferhalb einer
Hufrehe-Therapie nitzlich
sein kann.

Bewegung bei Hochstellung
der Trachten

Forschungen der Freien Uni-
versitit Berlin zeigten Fol-
gendes: Pferde mit der fur
Hufrehe typischen Wiarme-
verteilung am Huf, die sofort
mit einem Hochstellen der
Trachten  huforthopadisch
versorgt wurden, traten nicht
in das klinische Stadium ein.

46 | 47 freizeitim sattel 10/2005




A

Links HorseScan: Mit diesem
Geridt kénnen die in der Anlei-
tung gekennzeichneten und
beschriebenen Punkte mit ihrer
Temperatur bestimmt werden.

Oben: Typisches Wirmebild bei
Hufrehe: Die Wirmeverteilung
besteht in einem zungenartigen
Bereich an der Seitenwand des
Hufes, der die gleiche Tempera-
tur zeigt, wie im Bereich der
Hufkrone. Immer wenn ein Pferd
Hufrehe bekommen hat, trat
wdhrend der Initialzeit dieses
Wdrmeverteilmuster am Huf auf.

Rechts: ... und beim unauffilligen
Huf: Die Temperatur sinkt von der
Krone zum Tragrand pro Zentime-
ter etwa ein Grad.

Pollitt zeigte zwar, dass die
Kryotherapie liber einen Zeit-
raum von 48 Stunden den
weiteren Verlauf der Hufrehe
eliminieren kann, aber seine
Tiere waren flr diese Dauer
fixiert. Aus diesem Grund ist
die Aufstellung der Trachten

Fakten Infos

greenguard®
Pferdemaulkorb
und Halfter

GroBen 55 (Shetties),
60 (Islander/Vollblut),

als zweites Element der The-
rapie besonders bedeutsam:
Die Pferde kénnen sich wei-
terhin bewegen.

Die  Trachtenhochstellung
geschieht entweder tiber das
Kleben eines 24 Millimeter
starken Keilbeschlages am
Tragrand oder uber das Auf-
nageln des keilféormigen Be-
schlages. Das Ankleben kann
auch durchgefithrt werden,
wenn man in der Arbeit am
Huf unerfahren ist. Ein War-
ten auf den Hufexperten wird
nicht akzeptabel sein, denn
nach der Erkennung der Initi-
alzeit durch die Messung mit
dem HorseScan gilt es, keine
Zeit zu verlieren.

Der Dallmer Rehefix als an-
schnallbarer Schuh ist fiir die
Hochstellung der Trachten
zwar ebenfalls geeignet, doch
gelingt die Kithlung der Horn-

Ideen

Hintergriinde

5 TR e i g s e

Hufrehe

kapsel und der Hornsohle
durch die Kryoauflagen hier-
bei nicht ausreichend.

Die Erkenntnis, dass das
Hochstellen der Trachten in
der akuten Hufrehe eine Lin-
derung bringt und geeignet
ist, die Auswirkung der Lage-
veranderung des Hufbeines
zu verhindern, ist ebenfalls
nicht neu. Doch gut ist es zu
wissen, dass diese Therapie
frihzeitig angewandt Hufre-
he vollig verhindern kann.

Da zu diesem Zeitpunkt das
Pferd noch symptomfrei ist,
kann auch mit Hufnageln
gearbeitet werden. Das Tier
ist (noch) schmerzfrei und
gibt die Hufe in der gewohn-
ten Weise. Wichtig ist hier-
bei, dass die Zehennagel
nicht gesetzt werden. Der
Keilbeschlag muss mit drei
(maximal vier) Hufnéigeln

Hufrehe

144 S., zahlreiche Farb-
fotos und Grafiken, ge-
bunden, € 16,— zzgl. VK.
Diagnose Hufrehe — damit
beginnt meist eine
erhebliche Leidenszeit fiir
das Pferd. Dieser Ratgeber
gibt einen umfangreichen
Einblick in das Krankheits-

Fotos: Rau

Gesundheit

aufgebracht werden. Sinn-
voller ist also die Anbringung
des Beschlages mittels Kle-
ben.

Zwei, die sich ergdnzen

Beide Mafinahmen zusam-
men - Trachtenhochstellung
und gleichzeitiges Kuhlen -
erganzen sich. Diese bislang
nicht denkbare Fritherken-
nung der Hufrehe eroffnet
eine Chance, die Krankheit
riickstandslos zu bekdmpfen.
In der Zeit der Therapie ist
das Pferd selbstverstandlich
nicht zu reiten. Wohl aber
sollte es langsam und konti-
nuierlich bewegt werden.
Regelméafdige Huftempera-
turmessungen mit dem Pyro-
meter geben Aufschluss tiber
das derzeitige Befinden des
Pferdes. Bei Verdacht oder in
den kritischen Zeiten ein- bis
zweimal taglich durchge-
fuhrt, sind sie eine Prophy-
laxe.

Zeigt das Warmebild, dass die
Temperatur im unteren Be-
reich der Seitenwand im Ver-
gleich zum oberen Trachten-
wandbereich abgefallen ist,
so hat das Pferd die Hufrehe
nochmal tUberwunden - die
Miihe der regelmifigen Tem-
peraturkontrollen hat sich
gelohnt. [ |

Antworten:

fs-Artikelserie:
fs 3/03 und 4/03

hoch oder runter?
Sonderpreis:
zusammen € 7,—

Einfach anfordern! fs-Leserservice:

,»Bei Hufrehe: Trachten

66 (Warmbliiter),
Farben: blau, schwarz, griin.
€ 76,-, portofrei.

bild und bietet einen
Uberblick tiber die
neuesten Erkenntnisse
und Therapien.

»SofortmaBnahmen bei akuter Hufrehe*

Kostenlos gegen einen frankierten DIN-Lang-Riickumschlag (€ o,55)
Stichwort Hufrehe oder per E-Mail: hufrehe@freizeit-im-sattel.de

Heilung =

Zu bestellen im fs-Medien-Shop: Bestellschein Seite 9o oder Telefon 0228/53012-0




